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PRÜFUNG 

Prüfung von Wirtschaftlichkeitsaspekten bei  
der netzseitigen Versorgungssicherheit 
Swissgrid AG, Eidg. Elektrizitätskommission, Bundesamt für Energie 

DAS WESENTLICHE IN KÜRZE 
Swissgrid ist die nationale Netzgesellschaft, die seit 2009 das 6 700 km lange Übertragungsnetz betreibt und 
seit 2013 deren Eigentümerin ist. Ihre Hauptaufgabe ist es, einen sicheren, zuverlässigen, effizienten und leis-
tungsfähigen Betrieb des Übertragungsnetzes zu gewährleisten, als Grundlage für die sichere netzseitige 
Stromversorgung in der Schweiz. Sie sorgt dafür, dass Stromangebot und -nachfrage jederzeit im Gleichgewicht 
ist, um die Netzfrequenz stabil bei 50 Hertz zu halten. Dazu setzt sie Regelenergie ein und arbeitet mit europä-
ischen Netzbetreibern zusammen.  

Die Eidgenössischen Finanzkontrolle (EFK) hat geprüft, ob das Risiko- und «Business Continuity»-Management 
von Swissgrid so aufgestellt ist, dass die netzseitige Versorgungssicherheit wirtschaftlich gewährleistet wird. 
Ferner wurde geprüft, ob Swissgrid und der Bund ihre Verantwortung angemessen wahrnehmen. Aufgrund der 
Ergebnisse aus den Vorbereitungsarbeiten hat die EFK entschieden, auf eine umfassende Prüfung zu verzichten 
und ihre Erkenntnisse im vorliegenden Kurzbericht festzuhalten.  

Swissgrid kann ihr Risikomanagement verbessern, indem sie die Wechselwirkungen zwischen den einzelnen 
Risiken aufzeigt sowie den finanziellen Gesamtrisikowert der Geschäftsleitung und dem Verwaltungsrat unter-
breitet. Bei den in der Schweiz registrierten rund 120 aktiven Bilanzgruppen besteht grosser Handlungsbedarf, 
damit die Prognosen für die benötigte Stromversorgung präziser werden. Innerhalb einer Bilanzgruppe – eine 
virtuelle Gruppe, die verschiedene Akteure des Strommarktes umfasst – muss der Stromverbrauch und die 
Stromproduktion jederzeit ausglichen sein, damit das Stromnetz stabil bleibt. Zu den Hauptherausforderungen 
zählen die Integration der erneuerbaren Energiequellen wie etwa Photovoltaikanlagen. Swissgrid, ElCom und 
das Bundesamt für Energie (BFE) sind gefordert, Regelungen bezüglich ungenügender Prognosen zu schärfen 
und durchzusetzen.  

Solide Basis des Risikomanagements Swissgrid – gezielte Weiterentwicklung gefordert  

Swissgrid betreibt ein integriertes Sicherheitsmanagement, welches das Risiko-, «Business Continuity»- und 
Krisenmanagement umfasst und sich an den einschlägigen ISO-Normen orientiert. Ziel ist, eine koordinierte, 
vorausschauende und widerstandsfähige Steuerung von Risiken zu ermöglichen, um den Betrieb in Ausnahme-
situationen wirksam aufrechtzuerhalten und Schäden zu verhindern oder zu minimieren. Swissgrid pflegt einen 
regelmässigen Austausch mit internen und externen Beteiligten und fördert den kontinuierlichen Verbesse-
rungsprozess. 

Allerdings sollten die Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Risiken und der finanzielle Gesamtrisikowert 
besser aufgezeigt werden. So kann das Sicherheitsmanagement von Swissgrid gezielt weiterentwickelt und 
noch stärker in der Unternehmensführung integriert werden. 

Bessere Prognosen für eine wirtschaftliche Netzstabilität erstellen 
Eine zentrale Herausforderung ist die Prognosegenauigkeit der Bilanzgruppen. So erfordert beispielsweise der 
zunehmende Anteil volatiler Wind- und Solarenergie zeitnahe Prognoseanpassungen zur Reduktion von unge-
planten kurzfristigen Leistungsschwankungen. Denn diese muss Swissgrid ausgleichen, um das Stromnetz stabil 
zu halten. Die Kosten für den Ausgleich und damit der Regelenergie werden der verursachenden Bilanzgruppe 
verrechnet.  
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Aufgrund der stetig ansteigenden Kosten, die den Endverbrauchern belastet werden, ist die Eidgenössische 
Elektrizitätskommission (ElCom) gefordert, die Angemessenheit der Weitergabe dieser Kosten in der Grund-
versorgung zu überprüfen und Standards zu setzen. Auf der Einzelvertragsebene ist Swissgrid angehalten, die 
Regelungen mit den Bilanzgruppenverantwortlichen bezüglich ungenügender Prognosen zu verschärfen und 
durchzusetzen. Auf rechtlicher Ebene sind die Verantwortlichkeiten und Pflichten der Bilanzgruppenverant-
wortlichen sowie die Handlungsmöglichkeiten von Swissgrid sowie der Elcom zu präzisieren.  

  


